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Das Zentrum und die dentſche Einheit
Vor nicht allzulanger Zeit äußerte ſich eine führende

uüberale Zeitung er dahin daß darüber
wohl keine Tauſchung möglich ſei daß gerade die politiſche

Technik Bismarcks von den Männern der Folgezeit verlaſſen
und vergeſſen wurde Wer ſich damit begnüge Bismarck
als deutſchen Klaſſiker der Politik zu genießen müſſe erſtaunt
und betrübt inne werden wie in den Urkunden die dieſen
Namenn Erfahrungsweisheit Weltkunde und Geiſtesmacht un
gehoben daliegt und wie arm unſere Zeit auch in dieſem
Betracht geworden iſt Oft genug iſt in deutſchen Blättern
der Kaſſandraruf erklungen daß das Epigonentum einen
falſchen Weg eingeſchlagen habe einen Weg der weitab
von dem Bismarckſchen Ziele der Befeſtigung der Reichs
einheit führt Niemals aber iſt offenbarer geworden
als in dieſen Tagen daß der Kaſſandraruf nur zu
begründet iſt Denn überall ſieht man die Zerſetzungs
tendenzen die von Bismarcks machtvoller Politik nieder
gehalten wurden ſich an die Oberfläche hindurchringen
Dem Zentrum der Partei die um die politiſche Suprematie
des Papſttums den Kampf führt hat die Regierung den
kleinen Finger gereicht aber es ergriff ſogleich die ganze
Hand und lenkt nun das Reichsſchiff gegen deſſen Bau es
am lauteſten opponiert hatte Wohin die Fahrt geht das
lehrt die Zulaſſung katholiſcher Schülerkränzchen unter den
Fittigen der Marianiſchen Kongregationen das lehrt die
Erlaubnis zur Bildung von katholiſchen Studenten
verbindungen an den Univerſitäten und Hochſchulen und
weiter jetzt die Einrichtung von katholiſchen Unteroffizier
kränzchen in der deutſchen Armee Die nationale Einheit
macht einer neuen nationalen Zerriſſenheit Platz und auf
Grund der gefliſſentlich inſzenierten nationalen Zwietracht
wird eine neue Herrſchaft römiſcher Geiſteskultur vorbereitet
eine Herrſchaft die gerade in Bismarck den kräftigſten Gegner
und Bezwinger gefunden hatte

Jetzt wo der Ultramontanismus ſogar die deutſche Armee
in ſeine politiſchen Beſtrebungen mit einbezieht müßte doch
endlich der Regierung die Einſicht kommen vor welcher
unheilvollen Wendung die innere deutſche Politik angelangt
iſt Unabweislich wird es für ſie endlich ihre Beziehungen
zu der ſchwarzen Internationale einer Reviſion zu unterziehen
Weniger Rom mehr Bismarck ſei die Loſung Ein
ſichtigen Katholiken wird ſelbſt die Bahn die das Zentrum
wandelt und die zu einer inneren Zerklüftung des Reiches
führen muß immer bedenklicher Jn Bayern beginnt der
Reformkatholizismus gegen die politiſchen Aſpirationen des
Ultramontanismus kräftig Front zu machen Beachtung
verdient daß der neue Erzbiſchof von Bamberg Dr
Abert in offenbarem Widerſpruch mit den ultramontanen
Zielen und Beſtrebungen die akademiſche Würz
burgs zum Kampfe für ihre Freiheit und Einheit auf
forderte Es ſei das große Problem Freiheit und Einheit
harmoniſch in Verbindung zu bringen Das ſei eben
das was das deutſche Volk ſo ſehr auszeichne vor
allen anderen beſonders vor den romaniſchen daß es
ſtets bei aller Jndividualität doch immer den einheitlichen
Gedanken in den Vordergrund rücke Mit Schmerzen ſagte
der Erzbiſchof denke er noch an die Zeit vor 1870 an die
Zeiten des unſeligen Bruderkrieges von 1866 aber das

Jfeuilleton
n Nachdrug verboten

Aus Rudolf von Delbrücks Lebenserinnerungen
a Unter den Männern die an der Seite des Fürſten Bis

re hervorragenden Anteil an der Entwicklung Preußens
nd der Aufrichtung des neuen Deutſchen Reiches gehabt
d en wird die Geſchichte an einer der erſten Stellen auch
et ehemaligen Präſidenten des Bundeskanzleramtes und
Wer des Reichskanzleramtes Rudolf von
n v ck nennen Dem großen Publikum iſt ſein Name

e eſonders vertraut geworden denn er hat immer nur
im Auge gehabt niemals ſich ſelbſt und immer

hervo eigene Perſon in den Hintergrund geſtellt Diend gebenden Eigenſchaften ſeines Eharakters Schlichtheit
Klarh ahrhaftigkeit die markanten Züge ſeines Geiſtes

geyet und Sachlichkeit des Urteils treten auch in ſeinen
Verlag erinnerungen zutage die in Kürze im
werden von Duncker und Humblot in Leipzig erſcheinen
geb 15 wei Bände von zuſammen über 800 Seiten Preis
Enige 60 in zwei Leinenbänden 18 Dank dem
Lage Kenkommen der Verlagsbuchhandlung ſind wir in die
der Fet ſchon jetzt einen Abſchnitt dieſer wertvollen Er
ſeinen igen veröffentlichen zu können Delbrück hat ſich in
gehalten Hendjahren wiederholt in Halle a S auf
als Kurgt wohin ſein Onkel Gottlieb von Magdeburg 1831
ier m or berufen worden war Der junge Delbrück trat

Semeſter Pädagogium ein und brachte auch 1833 das erſte
as duitt ſeines Univerſitätsſtudiums in Halle zu ebenſo

die drei und vierte Semeſter 1834 1835 Nachdem er
Iuriſtiſche letzten Semeſter in Berlin ſtudiert und die erſte
Jab agrüfung 1837 beſtanden hatte trat er im gleichen
on dieſe Auskultator beim Landgericht in Halle ein

vierte Kapit Zeit ſeiner juriſtiſchen Laufbahn handelt das
n en el ſeiner Lebenserinnerungen dem wir folgendes

InAls solle wollte ich meine amtliche Laufbahn beginnen
i eines der größten damaligen Untergerichte bei

M

durch die Jahrhunderte tragen ein Nibelungenhort

deutſche Volk habe nach allen dieſen Kämpfen das Problem
der harmoniſchen Verknüpfung von Freiheit und Einheit im
Jahre 1871 glänzend gelöſt Was ſagt die Zentrumspartei
zu dieſer Lobrede eines Erzbiſchofs auf Bismarcks
deutſchnationale Politik Der Erzbiſchof fuhr fort
Und die Einheit wie ſie herrſcht im deutſchen Volke dieſe

herrſche jaund das müſſe ſo ſein auch an unſeren
deutſchen Hochſchulen Trotz der einzelnen Sonder
intereſſen trotz der größten Jndividualität fühle und müſſe
ſich fühlen unſere geſamte deutſche Studenten
chaft als ein Ganzes Gerade das verſchaffe unſeren

Studenten ihre beſondere Stellung gerade das zeichne
unſere deutſchen Studenten aus vor anderen Gibt es
eine ſchärfere Verurteilung der ultramontanen Zerſetzungs
tendenzen als dieſe wahren Worte eines katholiſchen Erz
biſchofs Der hohe bayeriſche Epiſkopat iſt ebenſo wenig
wie der bayeriſche katholiſche Adel das lehrte jüngſt die
Broſchüre des Grafen Moy identiſch mit der ultramon
tanen Zentrumspolitik aber um dem deutſchen Volke ſeine
Freiheit und Einheit zu bewahren gibt es nur einen
Weg den welchen Bismarck gewandelt iſt der das
Volk aus der Dumpfheit des Partikularismus erlöſte
und die großen liberalen Kulturerrungenſchaften ſicherte
deren Grundlagen das Zentrum nun allmählich abzutragen
ſich bemüht Aber auch Bismarck konnte die deutſche
Einheit nicht wie ein Kornfeld auf der flachen Hand wachſen
laſſen Er fand Gemeinſames bereits vor Er ſagte das
ſelbſt in ſeiner Anſprache an die Abordnung der deutſchen
Studentenſchaft vom 10 Auguſt 1891 Das einzige
gemeinſame und einende Element in Deutſchland waren
Wiſſenſchaft und Kunſt Es gab ſchon damals keine
preußiſche oder bayeriſche Wiſſenſchaft ſondern eine deutſche
Die deutſchen Univerſitäten bewahrten zu jener Zeit das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit ſie waren Träger des
nationalen Gedankens Jetzt aber geht der Kurs dahin
die Wiſſenſchaft zu ſpalten nicht zwar nach Bayern
Heſſen oder Preußen ſondern nach religions
politiſchen Geſichtspunkten in ultramontane und ihr
Gegenteil Bekämpfen Sie, rief Bismarck den
deutſchen Studenten zu dieſe unglückliche Neigung zur itio
in partes Wenn wir zuſammenhalten werden wir den
Teufel aus der Hölle ſchlagen Sie müſſen ſich daran ge
wöhnen in jedem Deutſchen zuerſt den Landsmann nicht
den politiſchen Gegner zu ſehen Dieſe Bitte, ſprach Bis
marck richte ich an Sie als Träger des nationalen Ge
dankens auf den deutſchen Hochſchulen die den Prometheiſchen
Funken des Nationalgefühls auf die künftigen Geſchlechter
übertragen Der Zentrumskurs anden Univerſitäten aber führt
dahin den Deutſchen erſt nach ſeinem Bekenntnis zu fragen ſein
Verhältnis zum römiſchen und politiſchen Papſttum in den
Vordergrund zu rücken und den nationalen Gedanken hinter
der internationalen römiſchen Frage verſchwinden zu laſſen
Und wieder ſagte Bismarck bei einer anderen Gelegenheit
bei einer Antwort auſ die Anſprache der Dresdener Lieder
tafel am 21 Mai 1882 Die nationale Einigung wäre
nicht möglich geweſen wenn die Kohle unter der Aſche nicht
glimmend geweſen wäre Wer hat dies Feuer gepflegt Die
deutſche Kunſt die deutſche Wiſſenſchaft die deutſche Muſik
das deutſche Lied nicht zum wenigſten Wir haben keine
ſächſiſche und keine preußiſche Muſik gehabt wir kennen
keine partikulariſtiſche Muſik in Deutſchland Wenn ein Lied
gedichtet ward ſo war es einerlei wo es war ein deutſches und

welchem der Rechtsverkehr einer anſehnlichen Stadt und
eines ausgedehnten wohlhabenden Landbezirks zuſammen
floß verhieß es dem angehenden Juriſten die Gelegenheit
zu vielſeitiger Ausbildung Das Haus meines Onkels mit
welchem ich mich jetzt weit mehr als früher innerlich ver
bunden fühlte übte ſeine Anziehungskraft und nicht weniger
lockte mich die von der Univerſität ausſtrömende geiſtige
Atmoſphäre in welche ich reifer zurückkehren konnte als ich
ſie verlaſſen hatte
Die fand ich um ein Mitglied vermindert mein

Vetter Berthold der dritte Sohn des Onkels ſtudierte ſeit
einem halben Jahre in Göttingen Mit Ernſt welcher ſich
auf die mediziniſche Doktorvrüfung vorbereitete bezog ich
die Wohnung welche wir als Studenten in der Stein
ſtraße inne gehabt hatten

Am 14 April 1837 zwei Tage bevor ich zwanzig Jahre
alt wurde erfolgte meine Vereidigung und Einführung bei
dem Landgerichte Wie es damals hergebracht war begann
ich meine amtliche Tätigkeit als Wochendeputierter d h als
Organ des Gerichts für die Aufnahme von Klagen von
Vormundſchafts Berichten und von allen in die Zuſtändig
keit des Gerichts fallenden Anträgen für welche die Be
teiligten ſich eines Anwalts nicht bedienen wollten alſo
mit Angelegenheiten zu deren richtiger Behandlung die
Kenntnis des materiellen Rechts weit weniger Not tut
als diejenige des formellen Eine lebendige Anſchauung
des formellen Rechts zu gewähren war aber zu jener
Zeit das Univerſitätsſtudium nicht geeignet denn es be
ſchränkte ſich auf die Entwicklung der Theorie des gerichtlichen
Verfahrens ohne dieſes Verfahren durch praktiſche Beiſpiele
anſchaulich zu machen So waren denn die prozeſſualiſchenVorleſungen als langweilig Ereuſen und ſchlecht beſucht

und ſo hatte ich insbeſondere keine Vorſtellung der Art und
Weiſe wie die Dinge mit welchen ich mich zu beſchäftigen
hatte zu behandeln ſeien Der Richter oder Aktuarius
welchem die Beaufſichtigung und Leitung meiner Tätigkeit
obgelegen hätten war in der Regel nicht zur Stelle ich war
auf mich ſelbſt angewieſen und empfand eine Zeitlang meine
Unwiſſenheit ſehr ſchwer zumal ich dieſelbe den Parteien

es iſt das deutſche Lied und die Pflege der Muſik eine
Macht geweſen Auch die Univerſitäten und mit ihnen die
deutſche Literatur haben merklich mitgeholfen das National
gefühl wach zu halten Ja wird es in Zukunft
wenn die Zerriſſenheit nach Konfeſſionen noch weiter um
ſich greift noch ein deutſches Lied geben das von beiden
Konfeſſionalitäten gleich empfunden werden kann Wird
nicht ſchon jetzt von ultramontaner Seite verſucht dem
katholiſchen Teil des Volkes die klaſſiſche Literatur ſeinen
Goethe und Schiller zurechtzuſtutzen und jedes gemeinſame
geiſtige Leben zu unterbinden

Das Reich wie es Bismarck als Erbe hinterlaſſen hat
iſt für die ultramontane Internationale ein Ereberu s
gebiet geworden das ſie mit allen Waffen zu nehmen
ſucht um auf der Stätte der modernen deutſchen Geiſtes
kultur das päpſtliche Kulturideal zu verwirklichen Dieſer
Kampf iſt nicht ſo aufzufaſſen als ob er ſich in den Worten

Proteſtantismus und Katholizismus verkörperte Die
Fronten ſind vielmehr weſentlich anderer Art Hoffen
wir daß die Regierung ſich auf eine wahrhaft nationale
innerdeutfche Politik befinnt damit nicht erſt in fünfhundert
Jahren die deutſche Geiſteskultur aus dem ihr zugedachten
Kampfe als Sieger hervorgeht ſondern in einem Zeitraum
der mit weſentlich geringeren Zahlen rechnet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Feier von Adolf Wagners 70 Geburtstag
hatte ſich Sonntag mittag in Wagners Wohnung ein Kreis von
Gelehrten und Sozlialpolitikern verfammelt Viele Glückwünſche
und Zeichen des Gedenkens waren eingegangen Mit dem
Rektor der Berliner Univerſität Geh Medizinalrat Profeſſor
Dr Hertwig waren viele Profeſſoren erſchienen auch zahlreiche
ehemalige Schüler Wagners die teilweiſe längſt in akademiſchen
Lehrämtern ſtehen Namens der Gratulanten ſprach Profeſſor
Dr Schmoller Geh Rat Wagner wies die Anerkennung
als viel zu weitgehend zurück Jch weiß daß ich verhältnis
mäßig allein ſtehe daß ich eine Einſpännernatur bin Es iſt
gut daß Kollege Schmoller und ich verſchiedene Richtungen ver
treten Beide ſind berechtigt Wenn aber auch unſere Wege im
einzelnen auseinaudergehen ſchließlich führen ſie doch zu dem
ſelben Ziele Hoffen wir daß wir noch eine Reihe von Jahren
wirkfam ſein dürfen für die gemeinſame Wiſſenſchaft und das
gemeinſame Vaterland Der Präſident des Kgl Statiſtiſchen
Bureaus Blenck begrüßte dann das Geburtstagskind Profeſſor
Hasbach ans Kiel brachte im Namen früherer Schüler die
Glückwünſche dar Am 25 März dem eigentlichen Geburtstage
Wagners wird ihm eine wiſſenſchaftliche Feſtgabe mit Beiträgen
früherer Schüler überreicht werden Zuletzt ſprach noch namens
der jüngeren Schüler Aſſeſſor Dr Seibt vom Kaiſerl Statiſtiſchen
Amt zu Beginn des Sommerſemeſters wolle man noch eine be
ſondere Feier veranſtalten und eine Adreſſe überreichen

Der Kaiſer über die Zukunft des
Proteſtantismus

Zu den Vertretern der proteſtantiſchen Kirche die der Ein
ladung des Kaiſers zur Einweihung des Berliner Domes ge
folgt waren gehörte auch der Senior Dr Behrmann in
Hamburg Dieſer erzählt über ſein Geſpräch mit dem Koiſer
nach dem Feſtmahl im Schloſſe im Hamburger Kirchenblatt
folgendes

Jn der Bildergalerie beehrten die Majeſtäten beſonders die
anweſenden Geiſtlichen mit zum Teil längeren Unterredungen
Mir ſetzte der Kaiſer auseinander welchen Erfolg er ſich von
ſolcher Feier oder richtiger von dem was ſich in ſolcher Feier

ne ZDZTTandere Rettung als Studium der Akten aus den verſchiedenen
Zweigen der richterlichen und verwaltenden Tätigkeit des
Gerichts Von dem einzelnen in den Akten verhandelten
Falle ging ich auf die für deſſen Behandlung maßgebenden
Vorſchriften der Gerichtsordnung und deren Ergänzungen
der Hypothekenordnung und der Depoſitalordnung zurück
und gelangte auf dieſem Wege vom konkreten Falle zur
abſtrakten Regel aufſteigend ſehr viel ſchneller als ich anfangs
gemeint hatte zur Sicherheit in der formellen Behandlung
der in meine Hände kommenden Angelegenheiten Weil ich
ſie in ihrer lebendigen Anwendung kennen lernte prägten
ſich mir die geſetzlichen Beſtimmungen leicht und dauernd
ein Dieſer Erfahrung verdanke ich vielleicht die Gewohn
heit bei jeder Anordnung welche ich zu treffen hatte oder
welche von anderen getroffen war mir den bis zu ihrer
Ausführung von ihr zu durchlauſenden Weg zu vergegen
wärtigen alſo gewiſſermaßen mir ihre dramatiſche Entwicklung
vorzuſtellen Dieſe in der Phantaſie ausgeführte praktiſche
Probe hat auf die Geſtaltung meiner Anordnungen ſehr oft
entſcheidend eingewirkt

Aus der Wochenſtube kam ich zu der Bagatellkommiſſion
eine Deputation des Gerichts welcher die Prozeſſe deren
Gegenſtand den Wert von 50 Talern nicht überſtieg und
die Jnjurienſachen zugewieſen waren Sie wurde geleitet
von dem Oberlandesgerichtsaſſeſſor Richter ſpäter Ober
landesgerichtsrat in Köslin einem Manne einſilbig und
formlos aber von gründlicher juriſtiſcher Bildung deſſen
hingeworfene Bemerkungen ſtets Stoff zum Nachdenken gaben
Nach ein paar Monaten trat ich bei dem Plenum des Gerichts
in Dienſt Dasſelbe beſtand aus dem Direktor fünf Räten
drei Aſſeſſoren und einem Profeſſor der Univerſität als
Mitarbeiter Der Direktor Schröner ſpäter mein Kollege
im Handelsminiſterium war ein durch und durch braver
Mann von peinlicher Gewiſſenhaftigkeit wahrhaft gottes
fürchtig voll Teilnahme für jedes unverſchuldete oder ver
ſchuldeie Leiden aber von engem Geſichtskreis ſchwerfällig
in den Geſchäften trotz guter Kenntniſſe ein mittelmäßiger

rin Er hatte Intereſſe für mich und gab mir intereſſante
Referate gelernt habe ich aber nichts von ihm Jm Früh

gegenüber ſorgfältig zu verbergen hatte Da gab es keine jahr 1838 wurde er zum Oberhürgermeiſter von Halle ge
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ämlich von der Zuſammengehörigkeit aller Pron her Kampf a dem Ultramontanismus ver
reche übrigens erzählte er daß auch Mitglieder des Zentrums

ei der Domweihe zugegen geweſen ſeien Mouche Einzelheiten
aus den ſehr intereſſanten Mitteilungen des Kaiſers entziehen

ch ſelbſtverſtändlich der Wiedergabe doch darf ich dies als
des Kaiſers verkünden Nicht irgendwelche Or

ganiſation iſt es wodurch der Proteſtantismus den Katholi
zismus beſiegen wird denn in der Organiſation wird die
katholiſche Kirche uns ſtets überlegen ſein aber an den
Früchten wird man erkennen wohin der Sieg ſich neigt denn
an ihnen erkennen wir ob Gott mit uns iſt oder mit
jenen und iſt Gott mit uns ſo ſiegen wir wenn auch nicht
in zwanzig oder in zweihundert Jahren vielleicht in fünf
hundert Jahren

Das preußiſche Budget
Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes er

ſedigte in ihrer geſtrigen Vormittagséſitzung die Etats der Ver
waltung der direkten und indirekten Steuern der
Lotterieverwaltung der allgemeinen Finanz
derwaltung und ſodann aus dem Etat des Finanzminiſte
riums die Titel betr die Errichtung einer neuen Regierung in
Allenſtein Die vorliegende Denkſchrift vergleichende Ueber
ſicht der Ergebniſſe der Veranlagung der Einkommenſteuer für
1903 und 1904 wurde durch Kenntnisnahme für erledigt er
klärt Bei den direkten Stenern erklärte der Finanzminiſter
daß der Geſetzenkwurf betr die Einkommenſteuer dem
Stagatsminiſterium vorläge Es ſei ſein Wunſch daß derſelbe
im Herbſt an den Landtag gehe Jn Anlaß einer Anfrage er
klärte der Generaldirektor der direkten Steuern
daß die Tatſache daß jemand ein höheres Einkommen an
gäbe als er im letzten Jahr hatte an ſich allein einen Grund
zur Beanſtandung nicht abgeben ſolle Derſelbe teilte ferner mit
daß die Zeitungsnotiz richtig ſei nach der in Hannover eine
große Fabrik gefälſchter Hauſiergewerbeſcheine
für Ausländer entdeckt ſei Der Umfang dieſes Betriebes ſei
noch nicht feſtgeſtellt

Bei den indirekten Stenern beantwortete der Finanz
miniſter eine Anfrage ob eine Reichserbſchaftsſteuerbeabſichtigt ſei dahin daß allerdings beim Reich Exwägungen
ſchwebten welche Steuerquellen erſchloſſen werden können daß
er ſich aber über die Einzelheiten nicht auslaſſen könne

Beim Etat der Lotterieverwaltung wurden zunächſt die
Staalsverträge erörtert die hinſichtlich der Lotterie
verhältniſſe mit Mecklenburg Schwerin Meck
lenburg Strelitz und Lübeck vereinbart ſind Mecklen
burg Schwerin bekommt eine jährliche Rente von 400,000
Mecklenburg Strelitz von 67,000 M und Lübeck von 206,000 M
Hierſür wird der preußiſchen Staatsregierung für die Dauer
des Vertrags das ausſchließliche Recht eingeräumt innerhalb der
kontrahierenden Staaten Loſe der preußiſchen Klaſſenlotterie zu
vertreiben Die Staatslotterien in Mecklenburg Schwerin und
Lübeck werden eingeſtellt Preußen ſteht in Verhandlung mit
ElſaßLothringen auf der gleichen Baſis wie mit Lübeck
und Schwerin ebenſo mit der Heſſen Thüringiſchen
Lotteriegemeinſchaft Jn beiden Fällen iſt Erfolg zu
erwarten Die Braunſchweigiſche Lotterie hat noch feſte
Verträge bis 1909 Hier ſind die Verhandlungen ins Stocken
geraten und ebenſo in Hamburg

Die Zahl der Loſe wird in Preußen um 24,000 Stück ver
mehrt Die Nachfrage nach Loſen iſt in Berlin in der letzten
Zeit ſo groß geweſen daß ſie nicht hat beſriedigt werden können
Ein Regierungskommiſſar hob hervor daß die Stärke der preußi
ſchen Lotterie in den mittleren Gewinnen liege dieſe
ſollen nachdem die Zahl der Loſe um 24,000 Stück erhöht iſt
ebenfalls vermehrt werden

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung teilte der Unter
ſtgatsſekretär mit daß das aſte Abgeordnetenhaus für
s Millionen verkauft ſei an ein Konſortinm das mit
Aeußerungen übe die ſpäter Zweckbeſtimmung des Grund
ſtücks zurückgehalten habe Es ſei aber kaum zu bezweifeln daß
dort die Errichtung eines großen Warenhauſes be
abſichtigt ſei

Die einzelnen Titel betreffend die Errichtung der neuen
Regierung in Allenſtein wurden genehmigt nachdem
der Miniſter noch hervorgehoben hatte daß der Provinzial
landtag in Oſtpreußen ſich kürzlich ſehr energiſch für die Er
richtung der Regierung ausgeſprochen hat Gegenüber dem
Wunſch des Kreiſes Memel der dem Regierungsbezirk Königs
berg zugelegt zu werden wünſcht anſtatt Gumbinnen ſprach der
Miniſter ſich aus geographiſchen und politiſchen Gründen ab
lehnend aus Eine Petition um Verlegung der Regierung
von Gumbinnen nach Tilſit wurde der Regierung als Ma
terial überwieſen

Am Dienstag nachmittag beriet die Budgetkommiſſion über die
Neuforderungen von je 14,000 M als Repräſentations
zulage für die ſieben preußiſchen StagatsminiſterBei der Beratung wurde erklärt daß auch die Penſion der
Miniſter nicht genüge da bei dieſer die Einnahme über
12,000 M nur zur Hälfte die Dienſtwohnung aber gar nicht
gerechnet werde Die Höchſtpenſion die jetzt vom Miniſter zu

Hauſes berührt Es wurde dabei erwähnt

alle jene einſchränkende Be
ſtimmung S 10 5 des Penſionsgeſetzes vom Jahre 1871 fort
erreichen iſt beträgt 18,000 M

ſo ſteige die Höchſtpenſion auf 27,000 M Es wurde darauf
hingewieſen daß es nicht zweckmäßig ſei bei den Miniſtern den
Unterſchied zwiſchen Gehalt und Penſionen zu groß zu machen
da es nicht wünſchenswert ſet für ſie einen Anreiz nach der
Richtung zu geben daß ſie auch dann auf ihrem Poſten
zu bleiben trachten wenn die politiſchen Verhält
niſſe dagegen ſprächen Von anderer Seite wird dieſer
Beſorgnis nicht großes Gewicht beigelegt Wird die vor
geſchlagene Stellenzulage penſionsſähig gemacht ſo erhöht ſich
die Höchſtpenſion von 18,000 M auf 23,000 M Hebt man den
erwähnten S 10 5 des Penſionsgeſetzes auf ſo erhöhen ſich nach
einer von der Regierung aufgeſtellten Wahrſcheinlichkeitsberech
nung die jährlichen Mehrausgaben auf höchſtens 60,000 M Aus
der Mitte der Kommiſſion wurde die Anſchauung laut 8 10 5
des Penſionsgeſetzes ſei veraltet und es ſei beſſer ihn aufzu
heben zumal es ſich nur um eine verhältnismäßig geringe Be
laſtung des Etats handle Es ſei dies zweckmäßiger als die
Stellenzulage penſionsfäbig zu machen Von anderer Seite
wurde vorgeſchlagen die Penſion auf einen Mindeſtbetrag von
etwa 18,000 M feſtzuſetzen man könnte auch dem 8 10,5 den
Zuſatz geben daß er auf Miniſter keine Anwendung finde ent
ſprechend könnte man dann die höchſte Witwenpenſion von
3000 M auf 6000 M erhöhen Von allen Seiten wurde an
erkannt daß die Gehaltsverhältniſſe der Miniſter den jetzigen
Verhältniſſen nicht mehr entſprechen doch wird von einer Seite
darauf hingewieſen daß es nicht anginge die Zulage mit der
Notwendigkeit erhöhter Repräſentation zu begründen da
jetzt ſchon zu viel re präſentiert würde Beſſer ſei es zu
einer Gehaltserhöhung überzugehen Man würde dann
allerdings auch auf andere Beamtenklaſſen übergreifen
müſſen Auf eine an ſie geſtellte Anfrage wird von der Regie
rung mitgeteilt daß mit Miniſtern die kein Dienſtalter hätten
ein beſonderes Abkommen getroffen würde Die Kommiſſion
beſchloß mit 18 gegen eine Stimme die Etatspoſition un
verändert zu bewilligen Gleichzeitig ſoll aber dem
Plenum empfohlen werden einen Geſetzentwurf anzunehmen der
dem S 10 5 den Zuſatz gibt daß ſeine Beſtimmungen auf
Staatsminiſter keine Anwendung finden Einzelne
Mitglieder erklären ſie würden ſich vorbehalten im nächſten
Etat die betreffende Poſition abzulehnen wenn dieſer Gefetz
entwurf nicht zuſtande kommt Beim Etat des Abgeordneten
hauſes wurden die rechtlichen Verhältniſſe der Beamten des

daß dieſe Frage
augenblicklich der Entſcheidung durch ein Gericht unterliege aus
denten einer Entſchädigungsklage eines verunglückten

eamten
Damit hat die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes die

Etatsberatung erledigt
Südtveſtafrika

Ein amtliches Telegramm aus Windhuk meldet Jntendanturrat
Auguſt Drewes geb am 16 12 69 zu Diertrichsdorf früher
bei der Jntendantur der 28 Diviſion am 23 2 05 an Bord
des Dampfers Bergranow plötzlich geſtorben Reiter Emil
Bergemann geb am 9 11 81 zu Damm früher im 3 Garde
Regiment zu Fuß verirrte ſich 15 km nördlich Dabis beim
Ochſentränken und wird ſeit 15 2 d J vermißt Gefreiter
Reinhold Hilſcher geb am 13 10 83 zu Ober Lobendau
früher im 2 Sächſiſchen Feld Artillerie Regiment Nr 28 im
Gefecht bei Gochas am 1 d J durch Schuß linke Schulter
leicht verwundet

Parlamentariſches

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
Handel und Gewerbe beriet in ihrer Sitzung vom
6 d M den Antrag Trimborn deſſen Tendenz dahin ging es
ſollen bei Submiſſionen mehr als bisher Arbeiten an Ge
noſſenſchaften oder Vereinigungen von Handwerken vergeben
werden Nach eingehender Diskuſſion und nachdem die Ver
treter der Königi Staatsregierung erklärt hatten die Regierung
müſſe vor endgültiger Stellungnahme erſt das umſangreiche
Material beſchaffen wie der Stand der Angelegenheit jetzt in
Preußen Deutſchland und im Auslande ſei daß der Antrag
auch große Bedenken errege und daß ſie bereit ſei das Ma
terial dem Abgeordnetenhauſe im nächſten Jahre vorzulegen
wurde folgender Antrag angenommen

1 Das Haus der Abgeordneten erſucht die Königl Staats
regierung in Erwägung darüber einzutreten ob nicht zur
Förderung des Genoſſenſchaſtsweſens ſelbſtändiger Hand
werker die Bedingungen unter denen an Genoſſenſchaften
oder ſonſtige Vereinigungen von Handwerkern ſtagtliche
Arbeits oder Lieferungsaufträge übertragen werden können
beſonders zu regeln ſind

2 Das Haus erſucht weiter die Königl Staatsregierung
die nachzeordneten Behörden anzuweiſen ſowie bei den kom
munalen Verwaltungen im Wege der Anregung dahin zu
wirken daß bei der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
mehr wie bisher Vereinigungen der Handwerker und Ge
noſſenſchaften zugelaſſen und herangezogen werden

wählt weil die Stadtverordneten einen ehrlichen Mann an
der Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung haben wollten ſein
Nachfolger bei dem Landgericht wurde der bekannte Kom
mentator des Landrechts C F Koch Größere Gegenſätze
als dieſe beiden Männer waren kaum zu denken Von
Schröners guten Eigenſchaften beſaß Koch kaum eine dafür
war er aber voll Geiſt und Scharfſinn zu Hauſe in dem
ganzen Gebiete des gemeinen und preußiſchen Rechts von
praktiſchem Sinn und unermüdlichem Eifer Er war grob
wo er es ſein konnte und in den erſten Tagen ſeiner Amts
tätigkeit gab es zwiſchen uns eine Art Szene ſie hatte zur

e daß wir die beſten Freunde wurden Von ihm habe
ſehr viel gelernt Unter den Räten befand ſich einer

unter den Aſſeſſoren gab es zwei die imſtande waren einen
verwickelten Prozeß zu inſtruſeren und über eine ſchwierige
Rechtsfrage zu referieren der mitarbeitende Profeſſor Karl
Witte als Wunderkind und geiſtreicher Kenner der
italieniſchen Literatur bekannt war ein höchſt unglücklicher
Referent und wurde die geduldige Zielſcheibe von Kochs
WitzenRochdem ich mir das gerichtliche Verfahren genügend zu

eigen gemacht hatte gewann ich ausreichende Zeit um das
auf der Univerſität arg vernachläſſigte Studium des materiellen
Rechts ernſthaft vorzunehmen

Bei der Beſchäftigung mit dem Kirchenrecht nahm ich die
ſoeben erſchienenen beiden erſten Teile von Rankes Re
formationsgeſchichte und Haſes Kirchengeſchichte zur Hand
und wurde durch dieſe Werke dazu geführt einige Schriften
von Luther zu leſen Die Lehre von der Rechtfertigun
durch den Glauben der Angelpunkt der Reformatien ergriff
mich bis ins r Ich ſchämte mich vor mir ſelbſt daß
ich bisher be meinen geſchichtlichen Studien die religiöſen
Fragen nur als tatſächliche Momente in der r Ent
widlung aufgefaßt hälte ohne denſelben innerlich näher
getreten zu ſein und mehr als das Luthers kernige Worte
legten mir das Bewußtſein der Sündhaftigkeit und das Ver
langen nach dem Glauben ins xz Jch war tief erſchüttert
und zum erſten Male ſeit meiner Kinderzeit hörte ch mit
wahrer Andacht predigen Tholud als Univerſitäts

Geiſtlichen in der Domkirche voll Geiſt und Beredſamkeit
Dryander in der Marktkirche und Böhme in der Hoſpital
kirche voll Jnnigkeit und Glaubenswärme Hätte ich länger
in Halle bleiben können ſo würde mein inneres Leben ein
anderes geworden ſein als es wurde verloren war aber
das nicht was ich damals erlebte

In dem Hauſe des Onkels war nicht lange nach meiner
Rückkehr eine große Veränderung eingetreten meine zweite
Couſine Franziska hatie ſich verheiratet und ihre Stelle als
Dame des Hauſes hatte eine Fremde eingenommen

Zu den hervorragenden Perſönlichkeiten in Halle gehörte
der Juſtizrat Dryander ein wohlhabender Mann und
tüchtiger Juriſt der ſeine Stelle als Mitglied des Land
erichts aufgegeben hatte um fich der Verwaltung derLalleſchen Pfännerſchaft zu widmen einer Gewerkſchaft welche

die Solquellen von Halle beſaß und ausbeutete Sein
älteſter Sohn Hermann hatte nicht lange vor meiner Rück
kehr nach Halle die Stelle als dritter Prediger an der Markt
kirche der Hauptkirche der Stadt erhalten und es verſtanden
die unter den trocken rationaliſtiſchen Kanzelvorträgen ſeiner
Amtsbrüder verödete Kirche durch ſeine glaubenswarmen
und inhaltsreichen Predigten wieder zu fuüllen ſowie die
beinahe erſtorbene Seelſorge in der Gemeinde neu zu be
leben Jn dem Hauſe des Onkels der mit ſeinem Vater
von jeher in Beziehungen geſtanden hatte war er ein nicht
häufiger aber ſtets gern geſehener Gaſt und mit meiner
Couſine welche zu ſeinen eifrigſten Zuhörerinnen gehörte

n ihn deren tief religiöſe Richtung zuſammen An einem
chönen Mainachmittage von 1837 ſaß ich bei ihr in der
Sommerwohnung im Geplauder mit einer gleich mir zum
Beſuche erſchienenen Freundin als er ſich melden ließ und
nach kürzew Verweilen den Onkel zu ſyrechen begehrte
Franziske begleitete ihn e es währte nicht lange ſo
wurde ſie zum Onkel gerufen und kächelnd nahm die Freundin
Zbſchied Die Verlobung war erfolgt ich eilte in die Stadt
m dem Vater des Verlobten die Nachricht zu bringen Vier

Monate ſpäter am 3 September fand die Trauung ſtatt
Es ſind die Eltern des Generalſuperintendenten Dryander
in Berlin geweſen

Jn der Kanalkommiſſion des Herrenhauf
erklärte am Dienstag die Regiernug daß man ſich be
Schiffahrtsabgaben im Rahmen der Verfaſſüng wie der dibe
ſchiffahrtsakte halten zu können hoffe und daß man nur für
wirklichen Aufwendungen von den größeren Schiffen Abe
erheben wolle und daß auch die Tarife nach dem Werte de
Güter abgeſtuft werden ſollen Ein Antrag auf Einſühru
einheitlicher Abgaben wurde von der Regierung für nnannehn
bar erklärt Das ſtaatliche Schleppmono pol wirtgegen 2 Stimmen angenommen die Schiffahrtsab gabe
mit 21 von 25 Abgelehnt wurde ein Antrag Stichkanäle vo
Hannover nach Peine und Hildesheim in die Vorlage anf
nehmen Der Miniſter von Budde und der Finanzminiſſer
klärten ſich auch gegen eine Reſolution welche für das nächſi
Jahr eine Nachtragsvorlage nach dieſer Richtung verlam t
Der Rhein Hannover Kanal wurde in der Ge Ja m t
abſtimmung gegen 4 Stimmen angenommen Der Gr o e
ſchiffahrtsweg Berlin Stettin wurde einſtimmig
angenommen

Der Landtag in Gera genehmigte geſtern ein Geſenbetr die Erbſchafts und Schenkungsſteuer Wort
Steuer werden Kinder und Eltern ausgeſchloſſen Die Steuer
ſoll jährlich einen Ertrag von 60,000 M bringen Der Hanus
baltsplan wurde hierauf zu Ende geführt und ge
nehmigt Ueber eine Petition der Landwirte um Be
ſeitigung der Grundſteuer wurde zur Tagesordnung über
gegangen

Der Speziallandtag in Koburg tritt am Montag
zu einer längeren Tagung zuſammen

Verwaltung und Rechtspflege

Jn der Reich sjuſtizkommiſſion d h in der Sach
verſtändigen Kommiſſion zur Vorberatung von Fragen der
Strafprozeßreform wurde die Einführung der Berufung faſt mit
Einſtimmigkeit gutgeheißen

Kirche und Schule

Bekanntlich ſind die Proteſtliſten in der Gorkf
Bewegung wegen des Einſpruchs des Prorektors der
Univerfität Göttingen nicht abgeſchickt worden Letzterer
hatte dem Urheber des Aufrufs den Rat erteilt die Abſendung
der Adreſſe wenn möglich zu verhindern Nicht unintereſſant
iſt unn die weitere Entwicklung dieſer Angelegenheit Eine
Anzahl von Unterzeichnern der Adreſſe iſt mit der Art wie
ihre Kundgebung behandelt worden war nicht zufrieden
geweſen und hat den Urheber des Aufrufs der ihnen gegen
über die Verpflichtung übernommen hatte die Abſendung
der Liſten zu beſorgen aufgefordert ihnen Rechen
ſchaft über ſeine Handlungsweiſe zu geben Sie vertraten dabei
die Anſicht daß niemand das Recht habe die freien
Ueberzeugungsäußerungen wie ſie in den Namens
einzeichnungen vorlagen zu unterdrücken und daß nur ſie
ſelbſt durch Zurückziehung ihrer Erklärungen ihren Vermittler
von ſeiner Verpflichtung ihnen gegenüber entbinden könnten
Jn Erwiderung dieſes Proteſtes ſoll nun der Prorektor
ſeine Auffaſſung von der Rechtslage folgendermaßen prä
ziſiert haben Der Aufruf zu der Sympathiekundgebung
für Gorki ſei eine rechtswidrige Handlungsweiſe
geweſen infolgedeſſen ſeien alle Folgen degsſelben
d h auch die Unterſchriften in den ausgelegten Liſten
rechtsungültig ſie ſtellten alſo kein Wertobjekt dar
und der Vermittler derſelben könne deshalb damit machen was
er wolle ohne darüber irgend jemandem zur Rechenſchaft ver
pflichtet zu ſein Dieſe Auffaſſung hat in der Stnudentenſchaft
Kopfſchütteln erregt da man das Recht zur freien Meinungs
äußerung das ſonſt jeder Stagtsbürger hat ſür den akademiſchen
Bürger nicht gelten laſſen will Die Auffaſſung des Prorektor
ſteht im ſchroffen Widerſpruch zu Artikel 27 der preußiſchen Ver
faſſung der allen Staatsbürgern das Recht der freten Meinungs
äußerung garantiert

Den Schülern des Friedrich Wilhelms Gym
naſiums in Trier wurde nach der Köln Volks Ztg durch
den Direktor Jltgen der Austritt aus der Marianiſchen
Jünglingskongregation aufgegeben Den erfolgten Aus
tritt haben die Schüler dem Direktor anzuzeigen Den Vor
trägen dürfen die Schüler auch fernerhin beiwohnen

Sozialpolitik

Abg Paſtor von Bodelſchwingh hat beim Berliner
Magiſtrat beantragt ihm d h dem hinter ihm ſtehenden
Komitee das 50 Hektar große Rieſelgut Rüdnitz zu ver
pachten Vort ſollen junge und alte Aſyliſten ohne Anus
nahme ſobald ſie ernſtlich nach Arbeit begehren ein Unter
kommen ſinden Nach dem Vorbilde von Blankenburg will man
ſich bemühen Gärtnerei und Forſtwirtſchaſt uſw zu betreiben
und die Aſyliſten gründlich für den Gartenbau zu erziehen

Koloniales
Der Poſt zufolge wird der in den nächſten Tagen dem

Reichstage zugehende dritte Nachtragsetat für Süd
weſtafrika überwiegend militäriſche Forderungen enthalten
u a eine Funkentelegraphenabteilung das beſondere Etappen
kommando für den Süden und mehrere Proviantabteilungé
kolonnen für den Süden Wahrſcheinlich werden in dieſem Etat
auch die beiden Depeſchenboote figurieren die in Kopſtadt
gemietet worden ſind und die zwiſchen Lüderitzbucht und Swakop
mund fahren ſollen Ferner dürfte ſich der Kondenſator in
Lüderitzbucht in dem Etat vorfinden Der dritte Nachtragsetat
ſoll eine größere Summe enthalten die zur Unterſtützung
der durch den Hottentottenauſſtand vertriebenenAnſiedler dienen ſoll Hingegen ſei die Mitteilung falſch
der Nachtragsetat werde auch eine Forderung für den Unterhalt
von Hereros und Hottentotten in den Konzentrationslagern ent
halten Von dieſem dritten Nachtragsetat von 1904 ſei der
nächſte h für 19605 zu unterſcheidender dem Reichstage nach den Oſterferien zugehen und der u a
Entſchädigungsforderungen für die im Aufſtande geſchädigten
Farmer enthalten dürfte Auch die Bahn forderung Wind
huk Keetmannshoop werde wohl in den Ergänzungsetat
erſget werden und nicht die Form einer eigenen Vorlage

erhalten

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Jacht Hohenzollern iſt am 5 März

in Genug eingetroffen Tpdbt Sleipner iſt am 6 März in
Cartagena eingetroffen und hat an demſelben Tage die Neß
nach Genug s Moltke iſt am 6 März in Dartuionth
eingetroffen und ſetzt am 11 März die Reiſe über Brunsvbütt
nach Kiel fort Geler iſt anf der Heimreiſe gm 6 März
Gibraltar eingetroffen Vineta ſetzt am 9 März die Reiſe
von Vigo nach Wilhelmshaven fort wo die Ankunft am 14 März
zu erwarten iſt Poſtſtation bis auf weiteres Wilhehmsbave
Der Ablöſungstransport für Condor iſt mit dem Reichspo b
dampfer Seydlitz am 5 März in Genug eingetroffen und et
am 7 März die Reiſe nach Neopel fort Der Ablöſungstransp o
für Buſſard wird mit dem am 12 Juni von Hamburg a b
gehenden Reichspoſtdampfer der Deutſchen Oſtafrika Linie an
DaresSalgam und zurück befördert werden Grille iſt
5 März An Kiel eingetroffen Hamburg iſt am 6 Mäch
Wilhelmshaven geren Poſiſtation für Pelikan

für Undine vom 7 bisCuxhaven Poſſſtation
Gjenner vom 10 März bis auf weiteres Klel

Minen Verſuchs Kommiſſion vom 12 März bis auf wehtin
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Kuskand
Der Krieg in Oſtafßien

Die Hoffnungen der Ruſſen
je letzten in Petersburg eingetroffenen Nachrichten aus

gintkden lauten dem Tag zufolge für die Ruſſen günſtig
Die Lage im Nordweſten iſt gut Die hartnäckigen Angriffe des
Generals Nogli werden ſtels abgeſchlagen die Japauer nach

Weſten zmäckgedrängt Jm Südweſten von Mukden bei Jan
ſytun und Madiapu wurde den 5 März über ununterbrochen
gekämpft nicht weniger als drei japaniſche Diviſionen griffen
dort die Ruſſen an Jn der Front am Schaho wurden eben

ls alle ruſſiſchen Truppenteile in den Kampf verwickelt Bei
den Dörfern Santſchenpu und Schahovpu verſuchten die Japaner
am 5 März bei einem Stellungswechſel zweier ruſſiſcher Korps
in den Zwiſchenraum einzudringen anfangs gelang der Vorſtoß
dann aber zogen die Ruſſen an dieſer Stelle 80 Geſchütze
zuſammen und ſchlugen den Feind im Verlauf einer halben
Siunde mit furchtbaren Verluſten zurück Die Poſitionen
am Schaho wurden gehalten Jm Oſten fochten die Ruſſen
unter perſönlicher Anführung des alten Linewitſch
durchaus erfolgreich Der ihm unterſtellte General Danilow
ſchlug 17 Angriffe der Japaner ab ſeine Truppen erlitten frei
lich ſchwere Verluſte doch gelang es ihnen ihre rechte Flanke
eine Strecke vorzuſchieben Nach einem Bajonettkampf nahmen
die Ruſſen die japaniſchen Feldſchanzen Das Feuer ihrer
Batterien zwang die Japaner unausgeſetzt ihre Stellungen zu
verändern

Der Kriegsrat
Der Kriegsrat in Petersburg trat Montag nachmittag unter

dem Vorſitz des Generals Dragomirow zuſammen General
Gripenberg war anweſend Es wurde laut Times vor
geſchlagen weitere 400,000 Mann nach Oſtaſien zu entſenden

Türkei
Nach einer Depeſche aus Konſtantinopel kehrt der

franzöſiſche Botſchafter in dieſer Woche von ſeinem Urlaub
zurück er bringt die neuen Anleihepropoſitionen für
die 5 Millionen Pfund Anleihe mit an deren Zuſtandekommen
auf franzöſiſcher Seite großes Jntereſſe beſteht

Provinzialnachrighten

R Nietleben 8 März Die Gemeindevertretung
bat in ihrer geſtrigen Sitzung u a beſchloſſen der Kirchenkaſſe
einen jährlichen Beitrag bis zu 300 M auf die Dauer bis zu
35 Jahren zum Pfarrbau zu gewähren Die Geſchäftsordnung
ſür die Sitzungen der Gemeindevertretung wurde in 3 Leſung
endgültig angenommen

J Schafſtädt Kreis Merſeburg 7 März Elektrizitäts
werk Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren will die
Firma Körting Hannover in unſerer Stadt ein Elektrizitätswerk
errichten von welchem aus Schafſtädt und noch zwölf andere
Orte der Umgebung mit elektriſcher Beleuchtung und Kraft ver
Se werden ſollen Das Unternehmen ſoll auf Aktien gegründet
werden

Weißenfels 7 März Der landwirtſchaftliche
Verein für den Kreis Weißenfels hielt geſtern ſeine ſtark be
ſuchte zweite Jahresverfammlung unter dem Vorſitz des Ritter
gutsbeſitzers Reinhardt Burgwerben ab Rittergutsbeſitzer
Thiemey Storkau berichtete über die Wirkung des Ammoniak
ſtoſfes im Vergleich zum Chiliſalpeter in dieſem und in früheren
Jahren Rittergutspächter M Töpfer Groß gſchocher ſprach
über das neue Säeverfahren mittelſt der von ihm erfundenen
Druckrollen Winterſchuldirektor Dr Gwallig Merſeburg
referierte über Die rationelle Behandlung des Stalldüngers
v Stalle auf der Dungſtätte und bis zur Vergärnng im

cker

W BVitterfeld 7 März Lehrerverein Jn der letzten
Sitzung des Lehrervereins für Bitterfeld und Umgegend wurde
beſchloſſen Anfang Mai eine Schillerfeier zu veranſtalten
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein Referat des Vor
ſitzenden über Die geteilte Unterrichtszeit Nach
Anhörung verſchiedener Erfahrungen wurde folgende Reſolution
gefaßt Theoretiſche Erwägungen geſundheitlicher ſozialer
unterrichtlicher und erziehlicher Art ſowie weitgehende praktiſche
Erfahrungen geben der ungeteilten Unterrichtzelt entſchieden den
Vorzug vor der geteilten Der Lehrerverein Bitterfeld und Um
Legend empfiehlt daher an allen Orten wo dieſelbe noch nicht
eingeführt iſt kräftigſt die Einführung derſelben anzuſtreben

Dommitzſch 7 März Goldene Hochzeit Jn
Rüſtigkeit beging am Sonnabend das Kantor ewer Beyerſche
Ehepaar das goldene Hochzeitsjnbiläum Oberpfarrer Kühne
mann übergab dem Jubelpgare nebſt einem huldvollen Hand
ſchreiben aus dem Zſvilkabinett des Kaiſers die goldene Ehe
Inbiläumsmedaille Die Einſegnung des greiſen Pagares vollzog
deſſen Schwiegerſohn Paſtor Gräbner aus Friedeburg

zb Mühlberg a Elbe 7 März Kloſterkirche Bahn
vprojektt Geſtern traf der Kgl Regierungspräſident Frhr
v d Recke Merſeburg ſowie Geh Reg und Banu9at Beisner

100,000 M renovlerten Kloſterkirche hier ein Dem Vernehmen
nach foll die feierliche Weihe des in ſeiner alten S Lönheit
wiederhergeſtellten Gotteshauſes im Auguſt d Js erfolgen

as Projekt den Ban einer normalſpurſgen Vahn von Mühl
berg Elbhafen nach Burgdorf Stagisbahnhoß betreffend iſt in
letzter Zeit derart gefördert worden daß ſeine baldige Verwirk
lichung nicht mehr zweifelhaft iſt Die hieſige Zuckerfabrik
welche ein eigenes Anſchlußgleis nach Burgdorf beſitzt ſtellt
dasſelbe dem neuen Bahnunternehmen zur Verfügung Die
Dresdener Lagerhausgefellſchaft will hier eine Eilgüter Trans
portſtelle errichten Durch den Anſchluß des Elbhafens an das
Staatsbahnnetz wird dieſer zu einem Umſchlags Handels Hafen
eingerichtet

Aken 7 März Seltener Fang Jn der vergangenen
Woche haben die in der Kührenſchen Forſt beſchäftigten Wald
arbeiter bei der Heimkehr von der Arbeit einen am Rande des
Waldes auf der Erde ruhenden Seeadler gefangen Das Tier
war ſo ermattet daß es ſeiner Feſſelung keinen beſonderen
Widerſtand entgegenſetzte Der Adler iſt der Oberförſterei
Lödderitz eingeliefert worden Es ſind inzwiſchen Abmachungen
getroffen nach denen das Tier das ſich gegenwärtig wieder in
guter Verfaſſung befindet dem Zoologiſchen Garten in
Halle überwieſen werden ſoll

Eisleben 7 März Prüfung Penſionierung
Am Gymnaſium wurde heute die Abiturientenprüfung abgehalten
Den Vorſitz führte Provinzialſchulrat Dr Beyer aus Magdeburg
Die ſechs Abiturienten Schüler des Königlichen Gymnaſiums
erhielten das Reifezeugnis In den Ruheſtand tritt am 1 Aprii
Kreisſekretär Teitenborn Sein Nachfolger iſt Kreisſekretär
Brechling aus Cölleda Seit 21 Jahren vertritt Herr T hier
das Amt des Kreisſekretärs

Halberſtadt 7 März Oberbürgermeiſter Dr Oehler
iſt dem Vernehmen nach zum Oberbürgermeiſter in Krefeld
gewählt worden Dieſe völlig unerwartete Nachricht bildete
heute das Stadtgeſpräch in allen Kreiſen der Bürgerſchaſt

K Vieſelbach bei Erfurt 7 März Eine unerhörte
Gräberſchändung begingen leider noch nicht ermittelte
Buben auf dem hieſigen Friedhofe in der Nähe des Amts
gerichtsgebäundes dadurch daß ſie 11 Grabdenkmäler umſtürzten
und mehrere vollſtändig zertrümmerten Für die Ermittelung
der Täter iſt eine Belohnung ausgeſetzt

Ziegenrück Reg Bez Erfurt 7 März Jugendlicher
Brandſtifter Jn das hieſige Amtsgerichtsgefängnis wurde
der 15jährige Handarbeiter Lindig eingeliefert Er hat ein
geſtanden am Kirchweihfeſttage in Reitzengeſchwenda ein
Feuer angelegt zu haben durch das zwei große Anweſen in Aſche
gelegt wurden

3 Suhl 7 März Abgelehnte Wiederwahl Die
Stadtväter unſerer Nachbarſtadt Themar haben eine Wieder
i des Bürgermeiſters Krämer mit 6 gegen 6 Stimmen ab
gelehnt

Ordensverleihnng Verliehen wurde Dem Hilfsanfſeher
e ans Scheide zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehren

zeichen

Werſonal Nachrichten Der Eiſenbahndirektor Artur Müller
Vorſtand der Eiſenbahn Betriebsinſpektion in Wittenberg und der Regierungs

rege des Maſchinenbaufaches Schüler in Magdeburg Buckau ſind
geſtorben

Aus dem Thüringerwalde 7 März Enorme Schnee
maſſen lagern noch auf dem Walde und in den Gebirgstälern
Auf den Bergen haben wir die Schneehöhe nicht gemeſſen wohl
v Tälern wo ſie bei rund 500 m Meereshöhe 85 90 em

eträgt

Pößneck 7 März Merkwürdiges Bureaukraten
ſt üſckchen Der Böttcher Nogk erhielt unterm 23 Februar
1905 vom herzoglichen Amtsgericht Pößneck einen Strafbeſehl
in Höhe von 3 Mark eventuell einen Tag Haft weil ſein Sohn
Friedrich Paul Noak im Jahre 1904 ohne geſetzlichen Grund der
Jmpfung ferngeblieben ſei Ferner wurde mitgeteilt
daß ihm auch die Koſten des Verfahrens auferlegt ſeien Das
der Jmpfung zu unterwerfende Kind iſt aber bereits im
Januar 1904 geſtorben lebte zur Zeit der Jmpfung alſo
gar nicht mehr Da nun Sterben wohl oder übel auch von der
Behörde als ein geſetzlicher Grund für das Fernbleiben von der
Jmpfung angeſehen werden dürfte wird der Strafbefehl wohl
wieder zurückgezogen werden müſſen

Jnſelsberg 7 März Das Schneeſchuhlaufen
erwirbt in Thüringen immer mehr Anhänger es vergeht jetzt
kein Sonntag an dem nicht zahlreiche Schneeſchubläufer hier
oben eintreffen Am vergangenen Sonntag waren ſolche aus
Ruhla Salzungen Steinbach Broiterode und Erfurt ein
getroffen und auch heute gab es viel Beſuch von Schneeſchuh
läufern aus der nahen und weiteren Umgebung Wenn auch
der Auſſtieg beſchwerlich iſt da ſich die Schneeſchuhläufer erſt
eine gewiſſe Uebung aneignen müſſen ſo entſchädigt dafür die
Talfahrt Die Bahn iſt überall noch gut der Schnee liegt an
manchen Stellen bis zu einem Meter hoch

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 7 März

Aufneboten Lehrer Robert Steuer und Berta Schmidt
Leſſingſtr 36 und Schillerſtr 145 Kgl Geſtütswärter Auguſt

zur Beſichtigung der mit einem Koſtenaufwande von über Thiele und Jda Franke Landgeſtüt Kreuz

Geboren Oberkellyer Max Wiedemann S Fritz Friedrichplatz Maſchinen Jngenieür Richard Wagner T Lihbe ard
Gr Brunnenſtr 27a Arbeiter Guſtav Naumann S, Pant

Gr Wallſtr 16 Schloſſer Paul Bergt T Martha Wittetindſtr ss Ziegelelarbelter Bernbard Richter Zwill T Martha
und Hedwig Petersbergſitr 44

Geſtorben Arbeiters Guſtav Naumann S Paul 3 Tage
Gr Wallſtr 16 Glaſermeiſters Philipp Fritzſche Ehefrau

Anna geb Mergel 38 J Trothaerſtr 57
I Standesamt Halle 8 Stelnweg 7 März

ufgeboten Vücherreviſor Karl Beyer u Martha VöllingerMeckelſtr 6 u Liebenauerſtr 14 Kupferſchmied Be Danſen
u Martha Voeſack Kl Sandberg 18 u Ludwigſtr 12 vVild
hauer Alex Voigt u Minna Rader Roßla a Harz u Liebenauer
ſtraße 10 Schneider Heinrich Kaſſen u Röſa Seeber Kuttel
e Steinſtr 25 Gärtner Auguſt Wiſchael u Martha
Fehmann Harz 47 u Schwetſchkeſir 39 Poſibote Friedrichen et eheeſchließung Konditor Reinhold Eiſengarten u Dittimne gert g u Berta Dittmar

eboren Arbeiter Guſtav Elſte Ernſt Kl Ulrichſtraße 14 Arbeiter Max Auriſch Er ber
ſtraße 86 Brauer Otto Hempel Frieda Unterberg 14
Keſſelſchmted Otto Buſch T Käthe Pfätzerſtr 10 Eiſenbahn
zugabfertiger Guſtav Noack Werner Deüitzſcherſtr 14
Tiſchler Franz Worg T Alma Liebenauerſtr 11 Wächter
Karl Vennewitz Elſe Langeſtr Bahnwärter Wilhelm
Hildebrandt Frieda Saalberg 10 Landwirt Franz
Lautenſchläger Franz Schwetſchkeſtr 23 Bezirksfeldwebel
Hermann Zorn Hildegard Zwingerſtr 28
Geſtorben Gießers Adokf Jmhof S Kurt 9 J Klinih

Kutſchers Ernſt Goethe Ehefrau Pauline geb Hartmann 42 J
Stechenhaus Maurers Karl Abendroth S Guſtav s J
Klinik Vergolder Karl Kraatz 65 J Klinil

Anuswärtige Anfgebote
Hilfsheizer Robert Worch u Anna Loley Halle u Sanger

hauſen Arbeiter Otto Krug u Emilie Schnabel Torgau
Schloſſer Auguſt Seifarth u Eliſe Tögel Halle u Leipzig
Gohlis Fleiſchermeiſter Louis Ackermann u Jda Frieſe Halle
u Aſendorf Sergeant Karl Hoffmeiſter u Gertrud Werner
Torgau u Königsberg

wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

9 März Bewölkt Regen feuchtkalt
10 März Vielfach Regen lebhafte Winde normale

Temperatur e11 März Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein heftiger
Wind

Meteorologiſche Station zu Halle
März

9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Wiin irg

Barometer Millimeter 750 6 744,3Thermometer Celfius 5,0 4,2Ret Freuchtig keit 90 93Wind S 3 S 1Maximnum der Temperakur am 7 März 81 0
Dinlmum in der Nacht vom 7 zum 8 März 3,2 0
Niederſchläge am 6 März Uhr morgens 1,4 in

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvovinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmllich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
e

Dose 50 Pfa

h Jn allen Avotbeken

Wirkung frappant Bei beginnendem Sechnupfen faſt unfehlbar

frankenhausen m v Smnicum yfthäuserpSO 838 s Elegtro u Maschinen Ingenieure
Werkmeister Modern eingerichtetes l aborstorium

Staatskommissar

im sollten günetiges Anzzebot in

S gl Täll Gardinen
i in grosser Posten Bngl Tüll Gardinen nur bestbewährte

zum Verkauf gestellt Besonders empfehle

Vorzügliche Qualitäten in prächtigen Stil und Blumen Mustern ist

zu ausserordentlich billigen Preisen
i I das Mtr e i las Mr y das Mtr 58 PfgSorie e Seriell Serie III r S SerielY u üru

Veschäftshaus J Lewin

n



Mein Jahresberieht über den

Rheinisch Westfalisch

Kuxenmarkt pro 1904
ist soeben erschienen und steht Interessenten auf Wunsch
kostenlos zur Verfügung

III
Pernsprecher

25 307 332 444 445 517

Ah Pfancdibriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen
äm Mevrzoztum Meiningen mündelsicher

Serie IX vor 1914 micht verlosbar letzter Kurs 103,00 9/0 empfehlen wir als
gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab

BReanftragte Verkanfsstelle für Halle und Umgegend
Spar und Vorschuss Bank

Pſall Fuss
Realschule Bisleben,

Anmeldupgen für Ostern werden tüglich in der Schule entgegengenommen
Direktor Dr MHüHer

Jn allen Buchbandlungen vorrätig

Führer durch Valle a d 9
und ſeine

ſtaatlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen

und Anſtalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrat s
und zablreicher Fachmänner herausgegeben

von

E Genmner und Dr O Förtſch
Stadibaurat Siadtrat

Mit 14 Vollbildern
Stadtplan Karte der Umgegend e

W 5 und 6 Tauſend
1904

Preis elegant gebunden mit Stadtanſicht

Plan der Stadt Halle a d Soale
Neu entworfen und gezeichnet vom Stadtbanamt

Maßſtab 10000
S Ergänzt bis Ende 1903

Preis 50 Pfg

Rarte der Umgegend von Halle a d S

Maßſtab 50000
Preis 50 Pfg

Halle a d S Otto LIendel Verlag

Mustenkheil
vorzüglich

bei Husten u Heiserkeit
Paket 10 u 25 Pfge

überan käufieh

Allolaige Fabritanten 2riage

Knape Würk Leipzig
Verkaufsstelle A Herrmann Gr Ulrich u Steinstr Ecko

Wir erlauben uns
unſeren werten Kunden ſowie den Herren Jntereſſenten ganz er
gebenſt mitzuteilen daß wir außer unſerem langjäbrigen Jmport
Geſchäft von Belgiſchen Spannpferden die hieſige Reitbahn
übernommen haben und daſelbſt eine große Auswahl

hocheleganter Heitpferdezum Verkauf ſtehen haben unter denſelben befinden ſich engliſche
Cobs für jedes Gewicht ſowie truppenfromm gerittene Pferde

Gebr Apppel Erfurt
Krämpferſitr 45 wWeinſprecher Nr 787

Hermann Schüler Bankwesehiſt

und Reitbahn Marfſtaltſtr 5 Fervſprecher Nr 1382

e

Ludwis Wuchererstr 6G0O PEeko Kaiserstrasso
eine weitere FIIIia einer Färberei und ehemischen Waschanstalt eröffnet

Für das mir in meinen anderen Filialen in so reichen Massen gesehenkte Vertrauen bestens dankend
bitte ieh mir dasselbe aueh in meiner neuen Filiale übertragen zu wollen

t Hochachtungsvoll

Erraan z W Färberei u chem Wasehaustalt
9 eigene Läden

Halle Leipzig SangerhausenGr Steinstr 36 gegen Leipzigerstr 23 Rannischestr 3 gegen Liebigstrasse 1 Göpenstrasse 34
über d Königl Klinik Nähe Postsetr über d gold Rose Ecke Windmühl Str
Merseburgerstr 163 Geiststrassa 49 Ludw Wuchererstr 60 Dofourstrasse A
Nähe Apollotheater Nähe Breitestr Ecke Kaisorstr Nähe BraustrFabrik u Kontor bMerseburger Chaussese 3

Vabrik Vernruf 44 Amt Ammendorf e

h r e ane en t mat tf p u e z 4 u S e dS

Vm den vielseitigen Wünsechen meiner geehrten Kunäschaft zu entspreechen habe l

9

niag

2 S S a 2 S J 53 tS u e l 3 e S 2 S S rc e u r rS t e S S t S c c e SeHierdurch die ergebenſte Anzeige daß wiederum ein großer Transport

Hoch Wanneeingetroffen iſt und ſteht dieſer außer einer Auswahl von en 70 Stück
erſtklaſſiger iriſcher und engliſcher

III
in meinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit

Leipzig Kunſt n Ernst Sacke
Teipzig Connewitz Rarienſtt Nr 4 Hoflieferant

Habe mich heute in
Ammencdtorf bei Halle

nals Herren
niectergelassen

A W nterapprobierter Tierargzt
Hauptstrasse G und 7

Meine Fernſprechunmmer iſt jetzt

2989
Tapezier u Dekoratenr Kl Klausſtr 7

R 8 480 G
Marktplatz 7

empfiehlt Konfſirmandenhüte in
reicher Auswahl von 1,25 an

Künsti Zähne
eoepar Aniensehm bes rlomb

Sentrifugal Abdampfentöler
Gentrifugal Pressluftentöler

7 Vacuumtrockenapparat e eto
S nnnts J 60HRING Offenbach am Main

Die massiven in reitragenden Wände Syſtem Prüss

D R P No 113048 und 113077 e
Bestehen aus nur Steln Tement und Eisen

Banpolizeitich genehmigt 1 als gleichwertig mit Steinstrek massiven feuerfesten Wänden 2 als Balkentagen nicht belastend
besondere Unterkonstruktionen nicht erfordertieh

Sechallsicher trocken und rissefrel
Biligste Ausführung für Aussenwände von Schennen Lager

schuppen als Doppelwände für VilIlen Arbeiterwohnhänser
Wärterbuden usw

und nähere Auskunft dureh den Lizenzinhaver für J Snehse Scharrenstrasse 5 I
Halle Saalkreis Kreis Merseburg und Delitzseh bMſansfelder Seekreis rPlissee Letwe e gleſte i6

Architekt Rudolph Halle a S Se Lereenel
in allen StärkenBlech Drahl in Meiſing und

wer grenſilber empſieblt

er a 49 u tBarfüſerſtr

Finmache
kirſchen Buſchbänme und ſftarke

tragbare formierte Spaliere

Pfirsichbäumchen
für Spaliere Pyramiden und

Buſchform empfehlen
Ed Poeonicke Co m bDelitzſch Nr 23

Baumſchulen Hanptpreisliſte koſtenfref

c mwmmwvhv J
vvvv zrC2

Neueste

Ilerren llüte
777700

e x Ira nsport Akkumulatoren xsowio Taschen Lampen mitoigt x
m

Chris jan g Akkumniator werden alle Tagegut geladen bei xLelpaigerstr 16 x Rich Ketschoer Sternstr 11
Rerorm BeinkieiderGrößte Auswahl am Platze

l Schnuee Nach Gr Steinſtr 84
Bernburger Porthand Zement und hydraul Kalk

Stern Zoment vie Sämmtliche Bauartikel einige vei

Klinkhardt Schreiber Wehf FangFernr 203
S

a Liter 30 in dieſen Faß h S SS 9 4 SJamos 100 vom Fa ePortwein 125 150 BB k a Ob 2v Sachfen Thüringen
Grube von der Heydt

bei Ammendorf Bämnchew

einhold Arndt Harz 11
ſelten günſtiges Angebot

Prachtvolle Plättwäſche
erreicht man leicht und sicher mit

merikanischeri r
20S brillant GlanzgtärkeW Sc

W v Fritasehulz un Akt Ges Leipuig
Hödehste Auszoiehnung Nur echt mit Sechufzmnrke

Sarand Prix Globus
Woltansst St Lonis 1904 in Paketen a 20 Pſw

f Speisekartogein
p Ztr Mk 3,50

S Ltr 30 PfaVenst Salatkartoffeln
p Ztr Mk 4,60 1Kartoffeſaroſhandl Jägerplatz 34

kein Laden
Höchſt prämliert anf allen v Ausſtell

Hoflieferant

c 2 Franz ſche Preßhefe
a Veſte hetannt 4d jähr Erſo
überall erhältlich u i d Fab

lieferantM Th Franz e iW Täglich friſche Hefe Verſand nach auswä
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